


Ein Blick in die Geschichte 

Viele Bewerber zwischen 1882 und 1897 
 
Der Stärkefabrikant Hoffmann 
 
Der Ingenieur Ferdinand Wessel mit den 
Stadtbaumeister Schubert 
 
Die Norddeutsche Eisenbahn-Bau- und 
Betriebsgesellschaft 
 
und ein Unternehmen aus Dresden 
 
 
Den Zuschlag erhielten am 15. Mai 1897 
die Unternehmer Wessel und Schubert. 
 
 
 
 



1898 wurde die Kommanditgesellschaft Lippische Elektrizitätswerke 
gegründet. 
 
Am 9. Februar 1900 die Umwandlung in eine AG, kurz LEAG. 
 
Das Grundkapital von 600.000 Mark wurde zu einem großen Teil von der AG 
Elektrizitätswerke, ehemals Kummer & Co., aus Dresden aufgebracht. 



Am 1. März 1900 feierlich eröffnet. Die 
Straßenbahn fuhr vom Postamt in Detmold zur 
{ǘŀŘǘƳƛǘǘŜ ǳƴŘ ǿŜƛǘŜǊ ȊǳǊ α/ŜƴǘǊŀƭŜά ŀƳ 
südlichen Stadtrand. Dort gabelte sich die 
Strecke in je eine Linie nach Hiddesen und nach 
Berlebeck. Am 8. April wurde dann die Strecke 
vom Postamt zum Bahnhof verlängert. 1900 
und 1903 kam es noch zu zwei Verlängerungen 
in Berlebeck. Die letzte Verlängerung fand am 
16. Mai 1912 in Hiddesen statt.  
 

https://de.wikipedia.org/wiki/Hiddesen
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlebeck


Der 31-jährige Ingenieur 

Ferdinand Wessel hatte im 

Sommer 1895 vergeblich 

versucht, eine 

Baugenehmigung für eine 

Straßenbahn von Detmold 

zum Hermannsdenkmal zu 

bekommen.  

 

Mit dem Lückenschluss 

1920 von Horn nach 

Schlangen entstand die  

1. deutsche Gebirgsbahn. 

Einweihung des 

Hermannsdenkmals 1875 













1905 



Klappkarte mit 

Panoramaansicht 1905 





1915 











1. Weltkrieg: Aufkauf aller Aktien durch die PESAG 
 
Übernahme durch die Paderborner Elektrizitätswerke 
und Straßenban AG am 1. Juli 1922  
 
 22. Juli 1920 konnte die Linie 2 zwischen dem 
Hornschen Tor in Detmold und Horn über 
Remmighausen  in Betrieb genommen werden. 
 
16. Oktober 1926 Linie 8 über Bielefelder Straße bis 
Heidenoldendorf in Betrieb genommen, ab 18.06.1928 
bis Pivitsheide VL. 







Linie 2 
Detmold, Bahnhof ï Horn ï Bad 

Lippspringe ï Paderborn 
36,7 km Fahrzeit 109 Minuten  

Linie 3 Detmold, Bahnhof ï Hiddesen 5 km Fahrzeit 17 Minuten  

Linie 4 

Detmold, Bahnhof ï Berlebeck  

(ï Hotel Johannaberg bis 1942) 

 

später nur bis Kanne.(Hoffmann) 

6,6 (8) km Fahrzeit 25 (30) Minuten  

Linie 5 (2d) 
Detmold, Bahnhof ï Horn ï Bad 

Meinberg, Kurpark 
14,2 km Fahrzeit 55 Minuten  

Linie 8 

Detmold, Bahnhof ï 

Heidenoldendorf ï Pivitsheide V. 

L. 

6,8 km Fahrzeit 21 Minuten  

https://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Lippspringe
https://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Lippspringe
https://de.wikipedia.org/wiki/Paderborn
https://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Meinberg
https://de.wikipedia.org/wiki/Bad_Meinberg




Abriss 15.10.1923 





Die Centrale 
 
 
 

an der 
Paderborner 
Straße 



Güterverkehr (Übersicht): Am Bahnhof Detmold 

wurde 1902 ein Stichgleis als Umladegleis zur 

Staatsbahn gebaut. Entlang der Strecke versuchte 

die LEAG zusätzlich zum Personenverkehr auch 

Güterkunden zu gewinnen. So zweigte in Berlebeck 

ein 300 m langes Anschlussgleis zum Hoffmanschen 

Kalksteinbruch ab. In Hiddesen gab es für die 

Konservenfabrik eine Lademöglichkeit, der 

Kohleverkehr für das Kraftwerk an der Centrale 

wurde ebenfalls über die Schiene abgewickelt. Eine 

Besonderheit der LEAG war der Gütertransport mit 

kleinen Rollwagen, auf denen Pferdewagen 

(natürlich ohne die Pferde!) aufgeladen werden 

konnten. Quelle: Schmalspur OWL 











1909 Die Linie 3 nach Hiddesen 



1926-1936 Straßenbahn von Horn nach Blomberg 







Pivitsheide1937 





Schötmar Pferdebahn von 1912 bis 1915 





15. Oktober 1944: 
 

  

Tiefflieger griffen auf der Kleinen 

Egge zwischen Horn und Schlangen 

und nördlich von Horn zwei Züge an.  

 

Dabei starben 21 Menschen und 

weitere 72 wurden verletzt. 






